
		   GÄRTNER GRAF GARTEN.ABC	 1/1

Illustrationen: Tetiana Bukhinska

#BLÜTEZEIT

#ENTSPITZEN

#PINZIEREN

#RÜCKSCHNITT

#STUTZEN

#TRIEBSPITZEN

1.	 Beim Pinzieren – auch Entspitzen genannt – werden mit  
den Fingernägeln von Daumen und Zeigefinger oder mit einer 
Schere die jungen Triebspitzen von Pflanzen entfernt.

2.	Zeitpunkt und Umfang des Eingriffs hängen von der jeweiligen 
Pflanzenart ab. Sämlinge werden beispielsweise pinziert,  
sobald sie etwa drei bis vier Blattpaare gebildet haben.

3.	Pinzierte Pflanzen entwickeln statt eines kräftigen, langen 
Haupttriebs mehrere verzweigte Seitentriebe, wachsen  
dadurch buschiger und bilden mehr Blüten.

4.	Allerdings benötigen sie mehr Zeit, um zur Blüte zu kommen. 
Durch das gezielte Pinzieren entsteht jedoch ein zeitversetz-
tes Blühen, was die Gesamtblütezeit verlängert.

5.	Ein stärkerer Rückschnitt, bei dem voll ausgebildete Blatt-
paare bis ins Holz entfernt werden, wird hingegen als Stutzen 
bezeichnet.

PINZIEREN


